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In meinem kleinen Apfel
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Melodie: nach W. A. Mozart (1756–1791), aus »Die Zauberflöte« (»Das klinget so herrlich«); Text: volkstümlich

Von Klaus Mertens für das Liederprojekt gesungen.

2. In jedem Stübchen wohnen
zwei Kernchen schwarz und fein,
die liegen drin und träumen
vom lieben Sonnenschein.

3. Sie träumen auch noch weiter
gar einen schönen Traum,
wie sie einst werden hängen
am lieben Weihnachtsbaum.

In meinem kleinen Apfel

1. In       mei - nem  klei - nen    Ap - fel,          da       sieht   es   lus - tig

aus:         es     sind da - rin fünf Stüb - chen grad wie     in     ei - nem  Haus.

1.	 In meinem kleinen Apfel,          		

	 da sieht es lustig aus:

	 es sind darin fünf Stübchen 

	 grad wie in einem Haus.

2.	 In jedem Stübchen wohnen

	 zwei Kernchen schwarz und fein,

	 die liegen drin und träumen

	 vom lieben Sonnenschein.

3.	 Sie träumen auch noch weiter

	 gar einen schönen Traum,

	 wie sie einst werden hängen

	 am lieben Weihnachtsbaum.

Melodie: nach W. A. Mozart (1756–1791),
aus »Die Zauberflöte« (»Das klinget so herrlich«);  
Text: volkstümlich
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